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Antrag der SK HBD/SE
vom 4. Dezember 2012 
 
Weisung vom 11.07.2012: 
Hochbaudepartement, Volksinitiative der Jungen Grünen, «Für eine sinnvolle Nutzung 
von Flachdächern», Gegenvorschlag  
 
 
Antrag des Stadtrats 
 
1. Der mit Gemeinderatsbeschluss vom 6. Juli 2011 für gültig erklärte Teil des Initia-

tiventwurfs der Jungen Grünen («Für eine sinnvolle Nutzung von Flachdächern») wird 
abgelehnt.  

2. Es wird folgender Gegenvorschlag beschlossen:  
a) Art. 11 Abs. 1 der Bau- und Zonenordnung wird wie folgt geändert:  
In allen Zonen ist der nicht als begehbare Terrasse genutzte Bereich eines Flachdachs ökologisch wertvoll 
zu begrünen, auch dort, wo Solaranlagen installiert sind. Die Pflicht, ökologisch wertvoll zu begrünen, be-
steht, soweit dies technisch und betrieblich möglich und wirtschaftlich tragbar ist.  
b) Der Stadtrat setzt diese Änderung der Bau- und Zonenordnung nach Genehmigung 
durch die zuständige kantonale Direktion in Kraft.  

 
 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Präsident Mario Mariani (CVP) 
 
Schlussabstimmung zur Dispositivziffer 1 
 
Die SK HBD/SE beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 1. 
 
Zustimmung: Präsident Mario Mariani (CVP), Referent; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Michael 

Baumer (FDP), Christoph Gut (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Matthias Wiesmann (GLP) i.V. 
von Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Thomas Schwendener (SVP), Heinz F. Steger (FDP), 
Ruggero Tomezzoli (SVP), Eva-Maria Würth (SP) 

Enthaltung: Gabriele Kisker (Grüne)
Abwesend: Markus Knauss (Grüne), Dr. Richard Wolff (AL) 

 
__________________ 
 
Änderungsantrag zu Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 2: 
 
2. Es wird folgender Gegenvorschlag beschlossen:  

a) Art. 11 Abs. 1 der Bau- und Zonenordnung wird wie folgt geändert:  
In allen Zonen ist der nicht als begehbare Terrasse genutzte Bereich eines Flachdachs ökologisch wertvoll 
zu begrünen, auch dort, wo Solaranlagen installiert sind. Die Pflicht, ökologisch wertvoll zu begrünen, 
besteht, soweit dies technisch und betrieblich möglich und wirtschaftlich tragbar ist.  
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b) Der Stadtrat setzt diese Änderung der Bau- und Zonenordnung nach Genehmigung durch 
die zuständige kantonale Direktion in Kraft. 
 
Mehrheit: Präsident Mario Mariani (CVP), Referent; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Michael 

Baumer (FDP), Christoph Gut (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Philipp Käser (GLP) i.V. von Dr. 
Ann-Catherine Nabholz (GLP), Thomas Schwendener (SVP), Heinz F. Steger (FDP), Ruggero 
Tomezzoli (SVP), Eva-Maria Würth (SP) 

Minderheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Markus Knauss (Grüne) 
Abwesend: Dr. Richard Wolff (AL) 

 
__________________ 
 
Schlussabstimmung zur Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 2. 
 
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 2. 
 
Mehrheit: Eva-Maria Würth (SP), Referentin; Präsident Mario Mariani (CVP),Vizepräsidentin Gabriela 

Rothenfluh (SP), Christoph Gut (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Matthias Wiesmann (GLP) i.V. 
von Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP)

Minderheit: Michael Baumer (FDP), Referent; Thomas Schwendener (SVP), Heinz F. Steger (FDP), Rug-
gero Tomezzoli (SVP)

Enthaltung: Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne)  
Abwesend: Dr. Richard Wolff (AL)  

 
 
Für die SK HBD/SE 
 
Präsident Mario Mariani (CVP) 
Sekretärin Lisbeth Herger 


